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Aktion
„Faire Woche“

Wertheim. Die Fairtrade-Steue-
rungsgruppe Wertheim beteiligt sich
an der bundesweiten Aktion „Faire
Woche“. Sie hat Gastronomen ge-
wonnen, die jetzt zusätzlich zu ihren
regionalen Produkten auch Reis,
Kaffee, Tee, Schokolade und weitere
fair gehandelte Produkte verwen-
den. Die „Faire Woche“ läuft bis
Ende September. Mit dabei sind:
Hotel Restaurant Martha in Rei-
cholzheim, Gasthaus Rose in Nassig,
Café Da Barista in Wertheim und
Restaurant Anatolia in Wertheim.

Wertheim ist seit Mai 2019 als 601.
Stadt bundesweit Mitglied in dem
Fairtrade-Bündnis. Der Verleihung
der Auszeichnung war ein Bewer-
bungsprozess vorausgegangen.
Fairtrade hilft den benachteiligten
Produzenten in armen Ländern zu
einem besseren Marktzugang. Da-
mit nicht jeder sich einzeln am
Markt behaupten muss, organisiert
Fairtrade den Zusammenschluss in
Genossenschaften. So erhalten die
Produzenten einen Mindestpreis,
der auch bei sinkenden Marktprei-
sen bezahlt wird. Bei steigenden
Marktpreisen erhalten die Produ-
zenten zusätzlich eine Prämie. So-
mit unterstützt jeder, der ein Fairtra-
de-Produkt kauft, bessere Arbeits-
und Lebensbedingungen in den
Herkunftsländern, zum Beispiel
dass Kinder zur Schule gehen kön-
nen.

Die Menschen standen im Mittelpunkt
Von Birger-Daniel Grein

Bestenheid. Mit einem Jahr pande-
miebedingter Verspätung feierte
man im großen Kreis am Donnerstag
den 100. Geburtstag der kaufmänni-
schen Schule in Wertheim.

Die Feier fand in der Aula des Be-
ruflichen Schulzentrums (BSZ) statt.
Ihre Geschichte begann 1921 in der
Wertheimer Mühlestraße, ab 1953
wurde in der Alten Steige unterrich-
tet und ab 1980 am Standort Besten-
heid. Die Redner waren sich einig:
die Schule wurde zum Erfolgsmo-
dell. Die beruflichen Schulen stehen
unter Trägerschaft des Landkreises.
Florian Busch, erster Landesbeamte,
gratulierte auch im Namen des
Landrats zum Jubiläum. Er wünsch-
te der Schule auf dem Weg in die Zu-
kunft alles Gute. Die Gründung der
Schule sei ein zukunftsweisender
und wegweisender Schritt gewesen
und die Akteure hätten Weitsicht be-
wiesen. „Die kaufmännische Schule
hat die Wirren eines ganzen Jahr-
hunderts überdauert und dabei ihre
Wichtigkeit bestätigt.“ Er verwies auf
die großen Investitionen des Land-
kreises in das BSZ von rund 46,5 Mil-
lionen Euro bis 2026. Die beruflichen
Schulen seien für die Zukunftsfähig-
keit des Landkreises wichtig und
hätten Strahlkraft über diesen hi-
naus. So gebe es vor allem in Wert-
heim auch viele bayrische Schüle-
rinnen und Schüler.

Allgemeinbildung vertieft
Im Namen der großen Kreisstadt
Wertheim gratulierte Oberbürger-
meister Markus Herrera Torrez. Er
betonte, ohne das BSZ und damit die
kaufmännische Schule wäre die
Wertheimer Schullandschaft unvoll-
ständig. Generationen hätten dort
ihre Allgemeinbildung vertieft und
wertvolles für ihre berufliche Zu-
kunft gelernt. So werde es auch in
Zukunft sein. Man feiere 100 Jahre
Menschen, die lernen, lehren sowie
den Schulbetrieb aufrecht halten.
„Es ist wichtig, dass die Absolventen
den Firmen und Wertheim und Um-
gebung zur Verfügung stehen.“

Christine Bayer, Vorsitzende der
Fachschaft Wirtschaft am BSZ, er-
klärte, kaufmännischer Instinkt sei

Kaufmännische Schule: Mit einem Jahr Verspätung den 100. Geburtstag gefeiert

gut, aber zusammen mit kaufmänni-
schem Wissen sei es besser. An den
kaufmännischen Schularten ver-
mittle man kaufmännisches Wissen
und wecke Interesse an deren The-
men. Der Wissensumfang sei in den
100 Jahren massiv gestiegen. „Die
Wirtschaftswissenschaften sind das
einzige Fach, in der jedes Jahr auf die
gleichen Fragen, andere Antworten
richtig sind.“ Es seien aber auch
neue Fragestellungen dazu gekom-
men. Beispielhaft verwies sie auf
„mobile Payment und digitale Wäh-
rungen“. Wirtschaft sei ein sehr dy-
namisches Fach. Diese Dynamik tra-
ge man an der Schule ausgeprägt
Rechnung.

Abteilungsleiter Patrick Schönig
betonte, Menschen sollen im Mittel-
punkt des Festabends stehen. So leg-
te er den Schwerpunkt in seinem
Rückblick auf die Menschen, die die
kaufmännische Schule Wertheim
voranbrachten. Er zeigte weiter auf,
wie sich die weltweiten politische
und gesellschaftlichen Entwicklun-
gen auf den Unterricht auswirkten.

„Der Erfolg dieser Schule ist mit vie-
len Menschen verbunden.“ Er
wünschte sich, dass der Jubiläums-
abend Impuls für einen Prozess zur
Namensgebung des BSZ wird.

Geschichte beleuchtet
Unterhaltsam und interessant wa-
ren die Interviews zur kaufmänni-
schen Bildung gestern – heute – mor-
gen die Mirco Göbel, Stabstelle Inte-
gration, auf roten Sofas auf der Büh-
ne führte. In der ersten Runde blick-
ten Roland Olpp (Oberstudienrat im
Ruhestand) und Gernot Schulz
(Oberstudiendirektor im Ruhe-
stand) auf die Entwicklung in der
Vergangenheit zurück. Olpp war von
1979 bis 2015 Lehrer an der Schule,
Schulz von 1984 bis 1998 Schulleiter.

Olpp erinnerte sich an die sehr
beengten Verhältnisse am Standort
Wertheim. Zeitweise habe er
Deutsch und Gemeinschaftskunde
mit kleinen Klassen im Heizungskel-
ler unterrichtet. Schulz berichtete,
dass der Neubau in Bestenheid die
einzige sinnvolle Lösung für den

in neun statt acht Jahren und dem
Vorteil von wirtschaftlichem Vorwis-
sen. Das WG bilde aber auch über
den wirtschaftlichen Fachbereich
hinaus, waren sie überzeugt.

In seiner Abschlussrede dankte
BSZ-Schulleiter Manfred Breuer
Landkreis und allen am Schulleben
und Fest beteiligten. Er erinnerte an
die Anfänge der Schule 1921, als die
damalige Gewerbeschule mit dort
angesiedelten kaufmännischen
Klassen in zwei eigenständige Schu-
len aufgeteilt wurde. Zuvor waren sie
unter einem Dach. 1989 seien drei
eigenständige Schulen unter einer
Leitung zum BSZ zusammengelegt
worden. So schließe sich der Kreis.

Gesanglich umrahmt wurde die
Feier durch BSZ-Lehrkraft Sonja
Freitag. Zudem ließ die neu gegrün-
dete Theater-AG der Schule in Video
und Liveauftritt den Geist der Ge-
schichte der kaufmännischen Schu-
le lebendig werden. Darin zeigten
sie, die Geister der Menschen, die
einst dort wirkten, ziehen noch im-
mer durch die Gänge der Schule.

wachsenden Platzbedarf gewesen
ist. In der zweiten Talkrunde kamen
vier aktuelle Lehrkräfte zu Wort. Sie
berichteten, neben fachlichen Än-
derungen habe es auch viele techni-
sche Änderungen im Unterricht ge-
geben, von der Stenoschreibmaschi-
ne bis zum Smartboard. Eine Aus-
wahl dieser technischen Entwick-
lung wurde beim Fest in einer klei-
nen Ausstellung gezeigt. Außerdem
nutzten die Schüler heute vermehrt
Tablets, um Unterrichtsergebnisse
abzufotografieren. „Das erinnert et-
was an Touristen.“ Man werde im
Wirtschaftsbereich ständig mit ta-
gesaktuellen Themen konfrontiert
und setze diese auch unterrichtlich
um, wurde ebenso berichtet.

In der dritten Interviewrunde
kam die Zukunft in Form von sieben
angehenden Abiturienten des Wirt-
schaftsgymnasiums (WG) zu Wort.
Sie betonten, dass das Wissen aus
den wirtschaftlichen Fächern auch
im Alltag nützlich ist. Vorteil des WG
sei ein, dem allgemeinbildenden
Gymnasium, gleichwertigen Abiturs

Der Geist aus 100 Jahren kaufmännischer Schule zieht noch heute durch die Räume des Beruflichen Schulzentrums. Nicht nur durch die Erinnerung an alle, die dort wirkten,
sondern ganz real, wie die Theater AG der Schule beim Jubiläumsfest verdeutlichte. BILD: BIRGER-DANIEL GREIN

Eine Sitzung des Bettinger Ort-
schaftsrates findet am Freitag,
30. September, um 19.30 Uhr in
der Mainwiesenhalle statt. Die
Tagesordnung beinhaltet fol-
gende Punkte: Antworten auf Fra-
gen letzter Sitzung; Bürgerfragen;
Bekanntgabe nichtöffentlicher
Beschlüsse; Bauantrag Warema 40
Meter Sendemast; Energiesparen
öffentliche Gebäude; Sonstiges;
Themen der Ortschaftsräte.

i ORTSCHAFTSRAT TAGT

Zwei Fußgänger bei
Unfall leicht verletzt
Wertheim. Eine 24-jährige Toyota-
Fahrerin übersah am Donnerstag-
abend in Wertheim vermutlich zwei
25 und 27 Jahre alte Fußgänger. Die
Frau war an der Kreuzung der Bres-
lauer Straße mit dem Mühlenweg
gegen 18.15 Uhr links in die Breslau-
er Straße abgebogen und erfasste die
beiden Fußgänger, die die Straße
überquerten. Beide Passanten wur-
den leicht verletzt.

Letzte Orgelmusik zur Marktzeit der Saison
Am 1. Oktober: Mit vier Händen und Füßen teilen sich Carsten Klomp und Carsten Wiedemann-Hohl die Orgelbank

Wertheim. Über zwanzig Konzerte
der Reihe „Orgelmusik zur Markt-
zeit“ fanden in diesem Jahr in der
Stiftskirche Wertheim statt. Über
zwanzig Wochen lang kamen jeden
Samstag im Schnitt 80 Menschen in
das Gotteshaus, um internalen In-
terpretinnen und Interpreten inte-
ressiert zuzuhören.

Ein voller Erfolg
Aus einem „wir probieren das jetzt
Mal“ der Initiatoren Dekanin Wibke
Klomp, KMD Prof. Carsten Klomp
und Bezirkskantor Carsten Wiede-
mann-Hohl wurde ein bestätigtes
„ja, das ist ein voller Erfolg“, sodass
man sich darauf freuen darf, die
Konzertreihe im nächsten Jahr wie-
der genießen zu dürfen. Viele Spon-
soren und die regelmäßigen Spen-
den der Zuhörerschaft ermöglichten

der Musikhochschule München. Im
September 2014 wurde Carsten Wie-
demann-Hohl als Dekanatskantor
an die Auferstehungskirche Deggen-
dorf berufen, wo er schon nach kur-
zer Zeit große Erfolge in der überre-
gionalen Chorarbeit verzeichnen
konnte. Den im September 2015 in
Stuttgart begonnenen Masterstu-
diengang Chordirigieren schloss im
Juli 2017 mit Bestleistung und der
Aufführung der Bachschen h-Moll
Messe ab. Parallel zu seinen Aufga-
ben als Dekanatskantor war er Diri-
gent der Freien Orchestervereini-
gung Zwiesel. Seit April 2022 ist Wie-
demann-Hohl als Bezirkskantor in
Wertheim tätig.

i Der Eintritt zu diesem Konzert ist
frei, der Beginn wie immer um 11
Uhr.

chenmusik, das er bis 2019 leitete. Er
ist Schriftleiter der Zeitschrift „Fo-
rum Kirchenmusik“ sowie Autor und
Herausgeber zahlreicher Editionen
bei Bärenreiter, Strube und vielen
weiteren Verlagen. 2018 und 21 er-
schien im Butz-Verlag seine interna-
tional erfolgreichen Orgelschule
„Orgelspiel von Anfang an“; zahlrei-
che Konzerte runden seine künstle-
rische Tätigkeit ab.

Carsten Wiedemann-Hohl stu-
dierte Evangelische Kirchenmusik A
an der Musikhochschule München.
Als Praktikant an der Dresdner
Kreuzkirche bekam er einen Einblick
in die Arbeit an einem der großen
kirchenmusikalisch geprägten Orte
Deutschlands. Parallel zu einem
Praxisjahr an der Christuskirche
München studierte er das Konzert-
fach Orgel bei Prof. Harald Feller an

und liturgisches Orgelspiel an der
Hochschule für Kirchenmusik in
Heidelberg. Er studierte Schul- und
Kirchenmusik, Klavier-Seminar und
Künstlerisches Hauptfach Orgel an
der Detmolder Musikhochschule
sowie Germanistik an der Universi-
tät Bielefeld. Nach beruflichen Sta-
tionen in Herdecke und Bremerha-
ven war er von 1998-2012 als Landes-
kantor der Badischen Landeskirche
an der Freiburger Ludwigskirche tä-
tig. Hier gründete er die Freiburger
Kantorei und das Herdermer Vokal-
ensemble, eine Stiftung für Kirchen-
musik und mehrere erfolgreiche
Konzertreihen, so spielte er z.B. im
Jahr 2000 das gesamte Bachsche Or-
gelwerk. Daneben hatte er eine Pro-
fessur für Improvisation an der Frei-
burger Musikhochschule inne und
gründete das badische Haus der Kir-

einen gelungenen finanziellen Ab-
schluss der mittäglichen Samstags-
musiken. Die letzte Orgelmusik zur
Marktzeit bestreiten „die beiden
Carstens“ gemeinsam. Mit vier Hän-
den und Füßen teilen sich Klomp
und Wiedemann-Hohl die Orgel-
bank am Samstag, 1. Oktober, und
verabschieden die Zuhörerschaft in
die Winterpause. Griegs „Morgen-
stimmung“, Beethovens „Adagio für
die Flötenuhr“, Ravels berühmten
Bolero und mehr präsentieren die
beiden Organisten an der Rensch-
Orgel in der Stiftskirche. Im An-
schluss an das Konzert lädt das Be-
zirkskantorat zum Sektempfang ein,
um die Konzertreihe gebührend zu
einem gelungenen Abschluss zu
bringen.

KMD Prof. Carsten Klomp ist seit
2012 Professor für künstlerisches

Einsiedlers Beckarten vorbei. Von
der Haltestelle Niklashausen aus ist
dann die Rückfahrt nach Wertheim.
Auch Auswärtige sind willkommen.

Seniorentreffen
Sachsenhausen. Das nächste Treffen
für alle Senioren veranstaltet die
Projektgruppe „Nachbarschaftliche
Netzwerke“ am Donnerstag, 29. Sep-
tember, ab 14 Uhr im evangelischen
Gemeindehaus in Sachsenhausen.

Schuller-Rentner-Club
Wertheim. Die Rentner der Firma
Schuller treffen sich am Dienstag,
11. Oktober, im Gasthaus „Nickels-
mühle“ bei Hasloch. Die Weih-
nachtsfeier ist am 6. Dezember im
Gasthaus „Stern“ in Rettersheim
vorgesehen. Beginn jeweils 14 Uhr.

Einzugsgebieten, muss das geplante
Oldtimertreffen am Sonntag, 25.
September, abgesagt werden.

Vom Fremdenverkehrsverein
Wertheim. Der Fremdenverkehrsver-
ein führt am Mittwoch, 28. Septem-
ber, eine öffentliche Wanderung
durch. Treffpunkt ist um 10 Uhr auf
dem Parkplatz bei der Main-Tauber-
Halle. Von dort aus geht es zunächst
an der Tauber entlang zum Bahnhof,
um mit dem Zug nach Gamburg zu
fahren. Vorbei an der 14-Heiligen-
Kapelle und der Bauernwaldhütte
wird Höhefeld erreicht, wo im „Gol-
denen Adler“ die Mittagspause
geplant ist. Die weitere Strecke führt
an der Luthereiche, an einem Stein-
kreuz mit einer quadratischen Öff-
nung und an der Begardenhöhle des

überschritten werden darf. Weitere
Informationen unter Telefon 0791/
751386.

Rock im Dorf
Spielbach. Die Rockband Free Daze
wird die Scheune in der Dorfmitte
von Spielbach (Landkreis Schwä-
bisch Hall) am Samstag, 1. Oktober,
ab 20.30 Uhr mit Livemusik vom
Feinsten rocken. Mit einer genialen
Selektion von virtuos in Szene
gesetzten Cover-Nummern aus
Soul, Funk, Rhythm & Blues, Rock ́ n
Roll und Hardrock präsentieren Free
Daze einen perfekten Querschnitt
aus sechs Jahrzehnten Popmusik.

Oldtimertrefffen abgesagt
Bettingen. Wegen schlechter Wetter-
prognosen, vor allem auch in den

mationen unter Telefon 0160/
6009620.

Stadtführung
Schwäbisch Hall. Bei einer öffentli-
chen Führung durch die historische
Altstadt, spüren die Teilnehmer auf
Schritt und Tritt 2500 Jahre
Geschichte. Sie streifen durch enge
Gassen und erleben unter anderem
die Kocherinsel „Unterwöhrd“
sowie den Haalplatz, den Ursprung
Schwäbisch Halls. Die 90-minütige
Führung, die am Samstag, 1. Okto-
ber, stattfindet, beginnt jeweils an
der neuen Touristinformation um
14.30 Uhr. Ein Kostenbeitrag wird
erhoben. Kinder unter zwölf Jahren
sind frei. Eine Voranmeldung ist
erwünscht, da die Teilnehmerzahl
von maximal 25 Personen nicht
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Trauerwandern
Wertheim. Laufen ist für Menschen
in der Trauer eine Möglichkeit mit
sich und ihrer Trauer in eine natürli-
che Bewegung zu kommen. Die
Trauerbegleiterinnen des ambulan-
ten Malteser Hospiz- und Palliativ-
dienstes in Wertheim veranstalten
am Samstag, 24. September, für
Trauernde einen gemeinsamen
Sparziergang in der Natur an der
Kartause. Treffpunkt ist um 13.40
Uhr am Parkplatz am Main gegen-
über dem Schlösschen im Hofgar-
ten, oder um 14 Uhr am Parkplatz
direkt an der Kartause. Der Spazier-
gang ist bis zirka 16 Uhr geplant.
Anschließend ist noch ein gemütli-
ches Beisammensein im Biergarten
der Kartause möglich. Weitere Infor-

Pensionärstreffen
Wertheim. Die Pensionäre des Beruf-
lichen SchulzentrumsWertheim
treffen sich am Donnerstag, 29. Sep-
tember, um 18.30 Uhr in Nassig im
Gasthaus „Rose“.

Tänze für Jugendliche
Wertheim. Der Tanzclub ‘88 hat ein
neues Angebot für junge Leute.
Unter dem Titel „Aktuelle Tänze für
Jugendliche“ werden jeden Don-
nerstag sportlich-rhythmische
Linien- und Trendtänze mit Spaß
und Power trainiert. Um 17.15 Uhr
sind Jugendliche ab zwölf Jahren
willkommen, um 18.15 Uhr Jugend-
liche ab 15 Jahren. Kostenloses Tes-
ten ist möglich. Trainingsort ist die
Sporthalle des Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasiums. Mitzubringen sind
Hallenschuhe. Weitere Informatio-
nen auf www.tc88-wertheim.de.

Versammlung verschoben
Sonderriet. Wegen Terminüber-
schneidung muss die Jahreshaupt-
versammlung des TSV Sonderriet
verschoben werden. Neuer Termin
ist am Sonntag, 9. Oktober, 10 Uhr, in
der Mehrzweckhalle.

Mitgliederversammlung CDU
Wertheim. Die Mitgliederversamm-
lung der CDU Wertheim findet am
Freitag, 30. September, um 18 Uhr
im Nebenraum des Hotel Kette (Zor-
bas) statt. Neben dem Bericht des
Vorstandes stehen Ehrungen durch
den Kreisvorsitzenden sowie
Berichte aus dem Gemeinderat
sowie Kreistag an.

WERTHEIMER TERMINE

Fränkische Nachrichten vom 24.09.2022


